
Pressemitteilung der
Interessengemeinschaft Auerberg e.V.

"IG Auerberg e.V." trifft "Lebendiges

Sachrang e.V."

Zwischen den Initiativen „Interessengemeinschaft Auerberg“ und
„Lebendiges Sachrang“ kam es bei einem Besuch der Vorstandschaft der
„Auerberger“ im Priental zu einem regen und freundschaftlichen
Gedankenaustausch. Hier wie dort treten Bürger mit ihrem Engagement
für eine dem Ort angemessene Bauplanung ein: Sie wehren sich gegen
überdimensionierte Planungen von Seiten der Investoren und Kommunen.
An vielen Orten Bayerns regt sich Widerstand gegen den Ausverkauf der
Heimat, insbesondere gegen die Zerstörung gewachsener Strukturen und
gegen die Vermarktung intakter Landschaft zu Gunsten privater
Geschäftsinteressen. Zuletzt wurde dieses bürgerschaftliche Engagement
nach der erfolgreichen Klage beim Bayerischen Verfassungsgericht durch
das „Kaltenbrunner Urteil“ grundsätzlich gestärkt.

„Natürlich gibt es Unterschiede in der Situation vor Ort. Erstaunlich ist
aber, dass die Initiativen bis in Rhetorik und Redewendungen hinein die
gleichen Erfahrungen im kommunalen Bereich gemacht haben. Dieser
Austausch ist auf alle Fälle erfrischend und stärkend für die eigene weitere
Arbeit,“ so Karl Schleich, der Vorsitzende der IG Auerberg.

Eine Vernetzung der einzelnen Initiativen in einem „Netzwerk Heimat“ wird
als notwendig betrachtet und ist angestrebt.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Karl Schleich, 1. Vors. IG Auerberg
gez. Barbara Zach stellv. Vors.

Für Rückfragen:
Karl Schleich, 08860/1709 und Barbara Zach 08860/921452 u. 01775293925
www.auerberg.net

IG Auerberg e.V.
c/o 1. Vors. Karl Schleich,
Schongauer Str. 30, 86975
Bernbeuren, 08860/1709
www.auerberg.net
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